____________________
____________________
____________________
____________________
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Schloßstraße 24 
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Versteigerung der Rhodesian Ridgebacks am 7. April 2018

Sehr geehrter Herr Wolfram,

wie wir der Presse entnehmen mussten, haben Sie vor, Hunde der Rasse Rhodesian Ridgeback zu versteigern. Auf den Gesamtzusammenhang verzichte ich hier, den kennen Sie.

Es ist höchstbedauerlich, einerseits die Tierschutzgesetze zu verändern, den Tieren mehr Schutz zukommen zu lassen und andererseits miterleben zu müssen, wie Sie den Tierschutz ad absurdum führen.

Unabhängig davon, dass eine VERSTEIGERUNG der Hunde moralisch mehr als verwerflich ist, ist genau diese hier auch höchst kritisch zu betrachten. Wie heißt es? Sie erwarten gute Hände für die Hunde. Die älteren Hündinnen hätten negative Erlebnisse, sie waren verletzt, zeigten Bissverletzungen. Für diese Hündinnen gäbe es kein Mindestgebot. Also bitte – wie schlimm! 

Herr Wolfram, es wird Ihnen nicht entgangen sein, dass gerade diese Rasse nicht für jeden Haushalt geeignet ist. Dass wir viel Aufklärung betreiben, damit auch jeder Rasseinteressent versteht, dass ein Rhodesian Ridgeback im Verhalten und Wesen ein wenig anders ist, als ein „normaler“ Familienhund. 

4 Rhodesian Ridgeback Vereine haben wir mittlerweile in Deutschland und diese haben alle ihre Berechtigung. Was glauben Sie, warum sie alle vier Arbeit haben? Was glauben Sie, wie viel Abgabe – und Nothunde verzeichnet sind?

Jetzt geben Sie höchstbietend – unfassbar – genau diese Rasse an den größten Geldschein. Hier wäre doch der Weg ein ganz anderer gewesen, denken Sie nicht auch? 

Die Ridgeback – Gemeinschaft ist groß. Sie machen sich kein Bild davon, wie wir zusammenhalten, wie viele wir sind. Aber wir zeigen Ihnen jetzt, mit diesem Schreiben, wie stark wir sind. Dass wir diese Versteigerung ablehnen, wir dagegen kämpfen und ganz klar NEIN dazu sagen.

Aber wir sind nicht nur Neinsager, wir helfen selbstverständlich auch. Wir alle, die gesamte RR-Gemeinschaft, könnten die Hunde supporten, ihnen zu einem tatsächlich verantwortungsvollen und den Hunden entsprechendem Zuhause verhelfen. Gerade auch die älteren Hündinnen bräuchten besondere Fach – und Sachkenntnis.

Zudem verhärtet sich der Verdacht und wird über die sozialen Medien verbreitet, dass es sich bei diesen Hunden um den Bestand der Frau Heike Sch. handelt. Sollte sich das bestätigen, ist es noch verwunderlicher, dass wir hierzu keine Information erhalten haben. 

Wir standen bereits mit dem Veterinäramt in Verbindung, bevor besagte, vermeintliche Dame das Land verließ. Hier ein Auszug aus dem Bericht über die geplatzte Übernahme der Hunde. Nachzulesen unter: Gesetze sind Fluch und Segen - Wissen-Hund.de  

„... Ja, wir haben angezeigt. Ja, wir haben bewegt. Ja, wir haben für viele Seiten in der Akte gesorgt und ja, es ist uns gelungen mit dem zuständigen Veterinäramt beispielhaft zusammenzuarbeiten. Und ja, es ist uns auch gelungen, kurzfristig für 18 Hunde zzgl. einem Wurf Pflegestellen, darunter erforderliche mit § 11, ab sofort bereitzustellen.
Unsere gemeinsame Arbeit war großartig. Alles war perfekt geplant … bis … die Halterin und Vermehrerin von mindestens diesen erwähnten Ridgebacks am gestrigen Tag ihren Aufenthaltsort wechselte.
Leider waren allen Seiten, allen Beteiligten und den Behörden die Hände gebunden. Es gibt Vorschriften und Gesetze, die gelten für alle Menschen gleich – auch für die, die dem Anschein nach gegen Gesetze verstoßen. So ist das deutsche Rechtssystem – im Grunde ja auch in Ordnung. Dass so etwas natürlich frustriert, dass wochenlange Arbeit und Vorbereitung innerhalb von wenigen Stunden zunichte zu sein scheinen, tja, das ist sehr deprimierend.
Dennoch war nichts umsonst, denn ein Tierschutzherz hört nicht auf zu schlagen, nur weil es mal einen Ruck und den sogenannten Stich bekam … Unsere Herzen schlagen lauter denn je.“

Daher möchten wir Sie eindringlich ersuchen, diese Versteigerung abzusagen und mit uns allen, vereinsunabhängig oder auch mit den Vereinen:

Rhodesian Ridgeback in Not e. V.
Rhodesian Ridgeback Hilfe e. V.
Rhodesian Ridgeback Care e. V.

zusammenzuarbeiten, um diese Hunde tatsächlich in nicht nur gute, sondern auch richtige Hände zu vermitteln. Und ja, Sie interessiert hier mehr der finanzielle Aspekt als das Wohl der Tiere. 

Ich frage mich, was wäre, wenn wir unsere Nothunde versteigern. Sie tun das gerade – Sie versteigern Nothunde, Hunde, die dem Tierschutz unterliegen. Wir hätten Anzeigen, uns würde mit Hundehaltungsverbot gedroht – Hundehandel wäre da noch das harmloseste.

Und im übrigen, sollte es sich bei der Halterin um Frau Heike Sch. handeln, darf ich Ihnen mitteilen, dass wir bereits genau aus diesem ehemals Messiehaus, aus unserer Gemeinschaft heraus, einen Senior gerettet haben. 

Auch dazu dürfen Sie lesen:

https://wissen-hund.de/monty-der-rr-senior-ist-ausgezogen/

Auf positive Rückmeldung hoffend und
im Tierschutzgedanken
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